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Mitteilungen der Österreichischen Menopausegesellschaft

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Auch für das Jahr 2012 hat die Österreichische Menopausegesellschaft – wie schon in den vergangenen Jahren, entsprechend
ihrer langjährigen Tradition – gemeinsame Projekte und wissenschaftlichen Austausch mit internationalen Gesellschaften,
wie der Europäischen (EMAS) und der Internationalen (IMS) Menopausegesellschaft, eingeplant.

Eines der Schwerpunktthemen, denen sich die Gesellschaft in diesem Jahr widmen wird, sind die übergreifenden Wirkungs-
komponenten in der Menopause-, Osteoporose- und Mammatherapie unter klinischen, molekularbiologischen und
genetischen Aspekten. Für die hormonelle Therapie menopausaler Beschwerden empfiehlt die FDA in einer rezenten
Publikation eine individualisierte und auf die Behandlungsdauer von maximal 5 Jahren limitierte Anwendung. Zwei
große internationale randomisierte Studien laufen derzeit zu dieser „timing hypothesis“ der menopausalen Hormon-
therapie: die „Kronos Early Estrogen Prevention Study“, inkl. einem Direktvergleich verschiedener Gestagene, und eine
Östrogen-„head-to-head“-Studie. Wir werden in unseren nächsten Ausgaben darüber berichten.

Das Jahr 2012 wurde von der Europäischen Kommission zum „Europäischen Jahr des aktiven Alterns und der Solidarität
zwischen den Generationen“ ernannt. Im Rahmen eines aktiven Alterns wird auch auf die Osteoporoseprävention ver-
wiesen, wobei der Lebensabschnitt Menopause für die Entwicklung der Osteoporose von großer Bedeutung ist. Durch
die Mitgliedschaft der Menopausegesellschaft bei der International Osteoporosis Foundation nehmen auch wir an ver-
schiedenen internationalen Projekten im Rahmen dieses europäischen Jahres teil.

Die Österreichische Menopausegesellschaft, die – als eine der ersten gegründeten Gesellschaften Europas – auch eine
lange Entwicklung und Tradition hat, hat in ihrem über 20-jährigen Bestehen diesem Lebensabschnitt der Frau einen
besonderen Stellenwert eingeräumt und sich dem weiten Spektrum der sich in den Jahren enorm entwickelten und inter-
disziplinär getragenen differenzierten und individualisierten Menopausetherapie gewidmet. Heute ist die Menopause-
und Andropausegesellschaft der Anwalt geworden für eine umfassende Präventivmedizin in der Frauengesundheit, eine
Präventionsmedizin für die Frau, die auch den weiten Lebensabschnitt der Prä- und Postmenopause mit einschließt und
krankheitspräventive Maßnahmen, wie persönlicher Lifestyle, Bewegung, Ernährung und Spiritualität, in den Mittelpunkt
stellt. So wird z. B. die Bedeutung von Prä-Probiotika für Darm- und Vaginalflora und deren Wirkung auf das intestinale
Immunsystem neu untersucht werden und der Frage nachgegangen: Ist Lebensrhythmizität, wie in der Klosterstudie
gezeigt, ein entscheidender Faktor in der Altersprävention?

Wir freuen uns, Ihnen auch mitteilen zu dürfen, dass die Europäische Menopausegesellschaft EMAS die Bewerbung
Österreichs für den Internationalen Menopausekongress 2016 angenommen hat.

Wir freuen uns über Anregungen und Vorschlägen Ihrerseits zum menopausalen Themenkreis und verbleiben
mit kollegialen Grüßen,

M. Metka, J. C. Huber, G. Holzer, G. Freude, W. Clementi
Österreichische Menopausegesellschaft
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